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^l'° 93. Samstag ven 5. August 1»'67.

s^ubevnial- Verlautbarungen.
Z. io^3. (3) N r . 17060.

s u r r e n d e
des s. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . «-
Berichtigung e«nc< Fehlers in der Currende über
die Bestimmungen für die Verhandlungen zu
Abfindungen und Verpachtungen des Bezuges
der allgemeinen Verzchrungbsteuer für daß Ner«
waltungs» Jahr i856. «— I n der Currende
vom »^. I u n l d. I . , Z. ^^ / ,75 V . E t . , über
die Bestimmungen für die Verhandlungen zu
Absindungen und Verpachtungen des Bezuges
der allgemeinen Verzehrungssteuer für das
Verwaltungkjahr i838, sollte das lryte Wort
in der erssen Zeile des AbsayeS ^ . „ e n t w e d e r "
delßcn. Da nun statt dessen das Wort „wede r"
steht, so w,cd d>el:r Fehler zur Beseitigung asl-
fätllger nriger Nuelequl-gen berichtiget. — Lai-
bacb am 16. I u l t 16)7.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes« Gouverneur.

E « r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. f. Hofrath.

J o h a n n N e p . V e s s e l ,
k. k. Gubernialrath.

Z. io/z^. (I") N r . 16796.
E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

des k. k. kü f ten länd ischen G u b e r n i -
ums . - . Zur Besetzung der Possmeisterssselle
in Matteri l l , im Istrianer F^e,f?. — I n Folge
Auftrages der hoher. k. k. Hoskamm^r oom i 9 .
p. M . , 3 . > " ^ / . 0 4 , , wird zur Wndecblsct,
zung der erledigten Possmeistersstelle zu Mat-
teria im Issrianer Krelse, gegen D,enNvertrog
di« Concurs ausgeschrlehen. Dle Bedingn>sse
sind die nachfolgenden: , . Dem s. s. Postmei-
ster steht das ausschließende Recht zu , auf den
GtraHenzügtn von Mattena nach T'icft pr.
zwei Posten, und von Mattcria nach L̂ ppa pr.
zwei Posten, die Brlffpostcn, Estaffeten> die
f. k. FahrvostlN, Eourriere und di? RelsendiN
m't Extrapost, gegen Bc<uc, der jeweilig bc?
stimmten PostriNtaxe zu befördlrn. 2. Ist er
verpflichtet: ») sich in dieser Beziehung nach

den bcfl'henden Postverordnungcn, und den-
jenigen, die in der Fclgs noch erlassen n-ütden,
genau zu benehmen; b) in dem Posistalie zu
Maltcria wenigstens sieben gute Pferde nebst
den erfü'derlichen Poststallrequlsitcn, dann eine
gedeckte uud elne cffene Calesche, zwei kleine
Wagen z„r Verführung der Vriefposten, end-
lich drn Estaffetentaschen ln gutem Siande zu
halten; c) stets mit einer angemessenen Anzahl
lüstlyer, gutgesittcter, ur.d vollkommen verlaß-
licher Postillons velslhen jU seyn ; 6) den Post«
dienss^esonders die Expedition der Briefe und
Fahrposten m eigener Person zu besorgen, oder
durch tinen geprüftcnund beeideten Postcxpedi-
tor besorgen zu lassen; 0) sich in betreff der
Dlenftkcnntnisse im Post, und Postwagenk-
fache auf eigene Kosten seinlr Zeit eincr Prü-
fulig l»ei dcr f. k. küsttnlandiscben Oberpost^er«
waltung zu unterziehen. 3. Dle spstemisirtln
Bezüge dieser Station bleiben unverändert,
nur fallt die seit mehreren Jahren bewilligt
gewesene Beihülfe von 200 st. für den neuen
Pcstmelsser weg, welcher übrigens eine gesetzliche
Caution von ?Qc» st. zu erlegen hat. Dicje-
nlgen/ welche die Stelle zu erhalten wünschen,
haben: n) ihre glhörig documentirten Gesuche
längstens dl« 20. August i gZ / btl der k. k.
tüstenlandischen Obtrpostvtrsvalturg emzuröi»
chen; 1̂ ) ihren Aufenlhaltsort, Stand, Alter,
R i l ' g i o n , allfalllge Dienstleistung anzugeben,
und c»n Zeugniß von der Ortsobrigktlt unter
M'.tfertigung des Kreisamtes, oder der Polizeie
blhörde bclzubritiqcli, worin der sittlicte Wan-
del, der gute Ruf und die Vermögensumssande
des B.tlstlllers beliätigct werden; e) würden
mehrere Personen ln Gesellschaft die Ausübung
dieser Gerechtsame zu erhalten wünschen, so
muß dieses lm Gesuche angeführt, unddeljenige
von ihnen, welchem die Leitung des Gescha'flls
übertragen werden wolle, ausdrücklich genannt
werden, weil die persönliche Auszeichnung als
Postmeister nur diesem allein zu Hhfl l werden,
kann, dagegen aber auch nur von diesem VaS
Zeugniß, dessm im vorhergehenden Absätze er-
wähnt wurde, einzulegen seyn wird. — Dle
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übrigin Bestimmungen d?s Dienssoertrages
find bei der k. k. küstenlandlschcn Oberpostuer«
waltung einzusehen.— Triest am 4. Ju l i i L 3 / .

F r a n z M i c h a e l O g r l s s i g g ,
k, k. Gubernial-Secretar.

L t a v t - unv lanorechtltche Verlautbarungen.
Z. l o ä i . (H) Zlr. 5392.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m
Krain wlrd dem unbekannt wo befindlichen Ma-
thias Suppantschitsch und dessen unbekannten
Erben mittelst gegenwärtigen Eoicts erinnert:
Es habe wieder dicsen bei diesem Gerichte Joseph
Pouschin, Besitzer des Hauses in der Eapuzmer«
Vorstadt Nr . 4/»/die Klage auf Verjähtterkla-
rung der auf dem gedachten Hause haftenden
Satzpost ftr. gao fl. laut (^2il.2 ^ia«cu ä^o.
10. August 1755 el. i n f i l l ! . 20. März 176^,
eingebracht und um Anordnung emcr Tagsat-
zung gebethen, worüber die Tagsatzung auf den
3c>. October 18)7 früh um 9 Uhr vor diesem
Gerichte bestimmt worden ist. Da der Aufent-
haltsort der.- Beklagten diesem Ge-ichte unbe-
kannt, und well sie melleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unko-
sten den hlerortigcn Gerichts» Advocaten D r .
Oblak als Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richts - Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. Dessen werden die Geklagten zu
b?m Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, D r . Oblak, Nechtsbehelfe
anjdie Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen uno diesem
Gedichte namhaft zu machen / und überhaupt
lm rechtlichen ordnungsmaß-gen Wege einzu«
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich
die aus lhrer Verabsämuung entstehenden Fol«
gen selbst bcizumcssen hibcn werden. — Laibach
am 16. Ju l i 1L37.

Z. io/,2. (5) N r . 5890.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechle in

Kram wird den unbekannt wo bcsindlichcn I ^
hann Michael Skube^schen Erben, Joseph und
Anton Skube, d.inn Johanna und Victoria
Skube, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider sie bei diesem Gerichte Frau Ro-
salia Frcyinn von Lazarini, geborne Freyen
von Rastern, die Klage auf Bezahlung des an
der Schuldobligation llc^a. 9. October 176Z
pr. 2000 ft. aus derAlerar.dcr und Heribert von
Höjfern'schcn Gantmassc zugewiesenen, bei dem
Gute Wagensberg anliegenden Forderungsan-

theils pr. 800 ss. c. 5. e. die Klage angekrachs,
worüber dle Tagsatzung zur Verhandlung auf
den Jo. October l. I . Vormittags um 9 Uhr
bestimmt worden »st. Da der Aufenthaltsort
der Beklagten diesem Gerichte unbekannt ist,
und well sie vielleicht aus den k. k. Erblandcn
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidi«
gung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gerichts-Advocatcn D r . Odlak als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-Orde
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Die Geklagten werden also dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter, D r . Odlak, ihre Nechtsbchclfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst emen
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt i>n
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst bcizu'.nessen haben werden. — 'Laibach
den 18. Jul i 1837.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. !049. (3) N>'. ^" /2423 0 .

C i r c u l a r ? .
Auf der küssenländischen Staatsherrschaft

Flitsch kommt die Stelle des Verwalters, zu
gleich Bezlrkscommissärs und Nichters, mit wel-
cher ein Gehalt von jährlichen Siebenhundert
Gulden C. M . , das Naturaldeputat von jäh,-
lichen achtzehn niederösterr. Klafter harten
Brennholzes, dann ein Kanzlei- und Beleuch,
tungspauschale jährlicher Einhundert vierzig
Gilden C. M . und das Pauschale jährlicher
Zweihundert Gulden zur Bestreitung der Fuhr-
tostcnsowohl in eigcncn als inDienstrcisen des un-
tergeordneten Amlspersonals, und der Genuß der
freien Wohnung verbunden ist, provisorisch zu
bischen. — Diejenigen, welche sich um diesen
Dienstposten zu bewerben Willens sind, haben
demnach ihre gehörig belegten Gesuche, worin
sich über entsprechend'zurückgelegte juridische
Studien, erlangte Dcfähigmig zur Ausübung
des Civi l ' und Criminal«, dann des Richter-
amtcs in schweren Polizeiübcttrctungen bestan-
dene politische Prüfung, Kenntniß der Domai«
nenrcchnungsmanipulation und der Landamti-
rung, der deutschen, kraimschen oderwindischcn,
und allcnfasls auck der italienischen Sprache,
bisherige Dienstleistungen, erworbene Verdien:
ste und Moralität auszuweisen ist, im vorge-
schriebenen Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten
Behörden und Aemter, bis Ende August l' I .
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bci dcr k. k. Cameral-Bezirksverwaltung in Görz
einzubringen, und in ihren Gesuchen auch an-
zugeben, ob und in welchem Grade sie mtt einem
oder dcm andern Beamten des Velwaltungsam-
tes dcu S<gcztsherrschaft Flusch verwandt oder
verschwägert sind, so nne auch die Fähigkeit zur
baren oder fideljussorlschm Leistung dcr M »
mlsirten Dlenstcaution, im GchallSbctrage pr.
Loo fi. E. M , , gehörlg nachzuweisen. — " V o n
der k. k. illynsch-küstenländlschen Camera!»Ge-
fällenverwalmng. ^aibach ^am. W< Ju l i 1857.

vermischte Verlautbarungen.
Z.'»o54. (2) Nr . ' ^ / 6 0 .

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken-

Vorf wird bekannt gemacht: Gs seye über Ansuchen
deö Anton Iorami l t ivon Fr^ihlau, wider oie Ghe»
leute Antouia und Leonharo Treo von S te in , we-
acn, au5 ve,n gcrichtlichen Vergleiche cicli,. 7. No«
vember .L27 > N r . ,727, schuldigen 7N0 st. <Z. M .

-sammt 5 A Zmlcn seit . .Jänner l3Z0,^ die. e.x,e->
'NNive Fe.ild.ielhung des, dcr Ä ltonia Trea gehöri.
gen, zu Stem sub (Zonsc.-Nr. 26 liegenden, dem
Orun^ buche der landcsfürstlichen Stadt Stein 5ub
Rcct. Nr . 12 dienstbaren Haufes sammt Gatten,
imgerichtl. erhobenen Schä^ungswerthe p r . » ^ st.
'4^ kr. bewilliget, und eö seyen zu deren Vornabme

.> die Tagsatzungen auf den ,2. September, ! ? .Oc - '
'lober und i5. November d. I . , jedesmadl Vornui«

lags van 9 — »2 Uhr im Orte der Rcqlttät zu
Stein mi i dem Anhange bestimmt worden, dqß,
faNä dicse Realität bei tcr ersten un-d zweiten W l -
biechung nicht um oder über die Schätzung vcrau«
ßcrt ^crdcn sollte, solche bei der dritten Fnlbie-
thung auch unter dem Scbätzungswcsthe hintangc«
^eben werten würde. — Die Licitationöbeoingnisse
tonnen sowohl in der hiesigen Kanzlei, a!ä auch
beim Vertreter des Execution5fü')rcrs, Herrn Ur.
I^z^illl l i in Laibach, eingesehen wcrden. ^

Münkendorf den 24. Ju l i »ilI?. ^ -^

I - loöä. (2) " ' Nr. 2843.
S d i c t. ^

Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird h-e-
mit kund gemacht: Es sey über'Ansuchen des Ma<
thiaö Gerbitz von Ul la la, wegen ihm schuldigen
5ü ft. 5? kr. c. 5. c., in die Ncassumlrunqdcr, mlt
Bescheid vom ,2 . Eeptember I02L, Z. 22^7, be»
rriNiftten cxecutioen Fcilbictbut'g der', dem Michael

, Kraschoutz von Mättcnsback gehörigen, der Pfarre
gült Laag 5ul̂  Urb. Nr. 5o, Nect. Nr. i diel'ssba«
ren, auf »̂ f>o ft. gcricdtlich betheuerten Halbhube
in Märccnsbclch qrroiNiget, und rö werden hiczu^drci
Licitationstagsahungcn, und zwar auf den l.Scp«
tember, den,2. October und den 3. November l.
I . . jedesmahl Früh von 9 bis ,2 Uhr in Loco
Martensbach mit dem Anhange bestimme, daß, faul,
diese Halbhube bei der ersten und zweiten LicitaNon
nicht um die Schätzung oder darüber an Mann Oc»
bracht werden könnte, solche bei der dritten auch
unt t l der Schätzung hmtangegtben werden soll..

Wovon die Kauflustigen mit dem Beisätze ver»
siändiget werden, daß die Licitationäbedingnisse
täglich Hieramts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Haasberg am ,L. Ju l i 1637.

Z. ic>23. (5) l ^ ^ . Nr. 1H94.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es seoc auf Anlangen des Andreas Ratscditsch von
Goltschee, Bevollmächtigten des Georg Iu rmann
von Nieg, in die Reafsumirung der bereits mittelst
Bescheid vom 20. September iü55 bewilligten Feil«
biethung dcr, zu Malgern Nr . 12 liegenden, tcm
Georg Fink, respective dessen Besitznachfolgerinn
Mar ia Fink gehörigen '/2 Urb. Hübe, wegen schul,
digen ,55 fi. c 5. c. gcwiNigct, und wegen deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 5. Septem«
ber, 5. October und 7. November l. I . , jederzeit
Vormittags um 9 Uhr in Lcco der Realität mit dem
Beisatze anberaumt worden, daß, falls diese Rca»
lität weder bei der ersten noch zweiten Feilbietdung
uicht uln.oüer über den Schätzungswerth an Mann
gebracht werden könnte, selbe beider dritten auch
.unter demftlben hintangcgeben werden würde.
,. , Die Licitationsbedingnisse und die Schätzung
können hieramtö eingesehen wcrdcli.

Bezirksgericht Gollschee den 2. J u l i t83?.

Z . 1024. (3)^ I^xd. Nr . 2057.
E d i c t .

' " , Von dem" Bezirkssgcrichte des HcrzogthunVK
'Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es scye auf Ansuchen des Joseph Braune von

"Gottschee. in die executive Versteigerung der, zu
Koftcrn Nr. 26 liegenden, dcm Mathias Fink von

, daselbst gehörigen '/^ Ur1?̂  Hübe, wegen schuldigen
5on ft. M . M . c. 5. c. gewimget, und zur Bor<
nähme derselben, die Tagsatzungen auf den 2.
September, 2. October und 2. November l. I . ,
jederzeit Vormittags um 9 Uhr in Loco der
Realität mit dein Beisah? bestimmt worden, daß,
falls diese Realität weder bei der ersten noch zweiien
Fcilbicthün'gt'tagsatzung um oder über den Schät«
zungswerth au Mank gebracht ^werden könnte, sel«
"be' belter dritten auch unter demselben Hintangego
bcn werden würde.

Bezirksgericht Götlschee den 24. Ju l i lLZ?.

Z . i o 2 l . (3) Nr . 2080.
7̂  , ^ , ' ^ L i c i t a t i o n

a n s f isp ler^H-Änd der Z a p f i s c h e n G ü l t
Le tschna , bei der . ^ r e i ^ s i a d l N e u s i a d t l

i n l l n t e r k r a i n .
Die in Lotschna, ci»e Viertelstunde von der Kreis«

fiadt Neustadt! , a,l dcr Bczirksstrahe gegen Nas«
scnfuh gelegene, dcm Lanttafclamte zu Laibach un-
terstehende Gült LotsHna und der dazu gehörige,
im Stadtberge gelegene, der Staatshcrrschaft S i t -
tich bergrcchtmäßige Weingarten sammt Keller unV
Geschirr, dieser Letztere i n einer vorzüglichen Lage
des Weingcdirges <Hladtberg, wird über Ansuchen
des Johann Bapt. Pattag, Vollmacbthyber der
Anlonia Nanut, gegen billige Bedingnisse, am 4.
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September 1837 Früh um 9 Uhr, aus freter Hand
in der dasigen Gcrichtskanzlei veräußert.

Diese Gült beficht aus folgenden vorzüglichen
Bestandtheilen, und zwar:
2) aus einem, ein Stock hock gemauerten Schlos«

se, nedst ten dazu gehörigen Wirthschaftsgehäu«
den;

b) auö 22 Joch 1629 Quadratklafter Acckcrn;
c) „ 1 « «66 „ Wiesen;
ch n »- « 33t „ Gärten;
e) « 3 „ i59l „ Weiden:
s) ,, »7 ,, 653 „ Wa l lungen ;
8) n 1 » '55^ „ Weingärten;

dann laut Rectificatorium
d) an mit 9 ft. 4» kr. 5^2 t'l. beanagten Huben,

die jährlich an rectisicilten Urdalialgadeii, a ls: an
Zins »? st. ^6 tr . g/4 dl. M . M . zu bezahlen ; 46a
Aieh « ««0780 Handrobcthstage zu prästiren, dann
an Gespunst 6n P f . , Zinsmost 12 M a ß , und Do.
minical« Grundzins pr. 2 st. 2 4 ^ k'r. zu entrichten
haben. Zum Ausrufspreise dieser Gült sammt
dem Weingarten und Geschirr in Stadtderg, rviro
der.Betrag von 45oc> st. M . M . angenommen.

Daher werden die Licilatianslnsiigen am obbe«
sagten Tage und Stunde mit dein Beisatze anhcr zu
erscheine»! eingeladen, daß diediehfäliigen Licitations«
bedingnisse während den gewöhnlichen Amtsstunden
hieramts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Ruperlöhof zu Neustadt! am 24.
J u l i »327.

Z . lo2o. (3) N r . ,c)2,.
<F d i c t.

Alle Jene, welcke auf den Nachlaß der am 26.
Apr i l »637 zu Neustadt! verstorbenen Seilerswitwe
Elisabeth Semmen, auK was immer für eincm
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, oder
zu solchen was schulden, haben zu der auf den i g
August »L57 Vormittags 9 Uhr vor diesem Bezirks-
gerichte angeordneten Liquidations- und Abhanv«
lungstagsatzung sc'gcrriß zu erscheinen, als sich Or«
siere die Folgen des 8,4. tz. b. G. B. selbst beizu-
messen habcn. Letztere aber im ordentlichen Rechts»
«vege belangt werden würden.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu Neustadt! am 6.
J u l i . Ü 3 7 .

3. yo8. (3)
Ankündigung von dem in Wien

neu erfundenen Kunst-Kasieh.
Ich gebe mir die Ehre, «mem hohen Adel

und dem verehrungswürdlKtn Publlcum crfle-
benst bekannt zu machen, daßalle meine K u nst<
K a f f e h » G o r i e n , w,e auch die schmackhafte
M a g d e b u r g e r C ichor l« bei dem Herrn
Johann Nepomuk Suprantschitsch, Handels-
mann in ?a,bach, zu haberi silid.

Die vorzüglichsten Sorten m,ines Fabri-
cats sind:der g a n z n e u « r f u n d c n e G r a «
z ien 'Kaf f ih . Dikss Sorte enthalt «imn

bedeutenden Zusah echten Kaffehs und eckter
V a n i l l e , zeichnet sich b a l l e n aüdern H?aff?he
«Surrogaten m R ü c k s t : des Geschmackes u iw
lieblichen Geruches höchst vonhc>lhaft aue,
und d,e F<,rbe udcrtr . f f l selbst den M t e n Kaf -
feh, und wird glößleniheils galiz alle«n genos-
seli. D a s Päckchen daron zu ^ Loth kostet nur
2 kr. E. M . , und gibr /z b>s 5 Schalen gu-
ten und gesunden K.lssch. Ich kann diese S o r -
te unter memen Crzeugmssen als die Hesse be«
zeichnen, und zu eincm allgemeinen Gebrauch
ancmrfchlen, zumahl dieselbe von Kennern fü r
unübertrefflich befunden wurde, rule übrigenS
auch alle meine Arten von D a m e n - , A m e -
r i k a n e r - , S c h r v e . z e r - , E i c h e l - und
G e r s s e n k a f f e l ) von der löschen s.k. me,
diciniscken Facul tät gcprüft sind. I c d ' k a n n
hier ohne Scheu bchanpten, daß noch Nte«
mand de^letchen Kunstkaff.h erzeugt h a t , w l e
ich, well früher nlrgends zu demselben Zusätze
vom echten K ^ e k und echler Vani l le gebraucht
wurden. Medlc ' sch genommen, ist endlich
sogar solch ein reines Getränk noch gesünder,
als der echte Kaffeh. Zu den andern S o r t e n
kommen auf 5 Loth n u r » ?oth echter Kaf feh,
rvelche ^ Loth 5 bis 6 Schalen dessen Küsset)
geben; so «ft hieraus e,n? aroße G?ldcrsparniß,
besonders bei zahlreichen Famil ien zu ers«h?n.

D ie e x t r a f e i n e M a g d e b u r g e r ssi.
ch 0 r i e welche den besondern Vor the i l gewahrt,
daß sie nlcht so vlel Bitterstoff wie die andern
entha l t , daher an Zucker bedeutend erspart
w n d . I ch bltte daher um einen zahlreichen
Zuspruch.

Joseph M a r t i n 2 h o m a s ,
privil. Kunss,Kaf f ih , und C,choriefabri°

kant inWlen,VcrssadtIosephftadt, lanae
Gasse Nr . m .

Da ich gehorsamst Gefertigter die Haupt,
Niederlage von diesen neuen Kunst , Küffch-
GoNcn und der kichotie bereits eingerichtlt
habe, so mache ich dieses mit dem Vemerkcn er,
gebenst allgemein bekannt, daß alle diese obb?«
nonntln Gor l tn , vcn nun an, in besser Qua-
lität und in tthr beigen Preisen in meinte
Handlung zu haben sind, wovon ich zugleich
nicht allein dle hierortigen, sondern auch die
auswart gen HnrenHandelSleutemit dem Bet«
fllssen in Kenntniß sltz ,̂ daß alle diele Kunst,
Kaffch i Eortcn urid dle C,chor,e, bloß m,t dem
Zuschlag der Spts«n von Wien anher, zu den«
selben Preisen wi« loco W i e n , bei mir zu w
kommen sind.

Ioh. Nep< Suppantschitsch.
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Nreisämtlichb V'erlautbaruttgem A
Z . lo6o. (2) N r . 9)56.

i , c,t a : , on s e K u nd ma ch u n g. ^.
Uedcr d>c m>t hohem Gubernial» Indorsat ^

vom ,8. Iul> i3Z7, Z. l6c)63/ anaeordneten
Herstellungen der Merschetschendorfer Jochbrücke ^
über d,e Gurs, w,rdam 17. August l. I . Nor- ^
Mittags iQ Uhr bei der Bczirksobrigkelt Land- ^
siraß eme Minuendo , ^«citation abgehalten ^
werden. D,e zu diesen Herfiellungen erforder, ^
ltchen Arbeiten bestehen m der Maureravbeit <:
mlt lo^ f i . 2 l ^ k r . ; indcnMaurertaglöhnun- j
gen 77 ft. 46V« t r . ; den Maurermaterial,en ^
9^ fi. 5 l kr.; zur srzcugung der Maurerma- ^
tertalicn die Beihilfe der Taglöhner und Zu» .
f"hrcr> ^2/z fi. ĉ» kr.; d»e Steinmeyarbeiten
60 fi. :L"/g kr.; dit Zlmmermannsarbeit 2o l <
fi. 22 kr.; d»e Taglöhnungen hiezu zc>3 ft.; ,
die Zimmerman^smaterlalien 7^0 st. 5 l "/3 ^ ' '
die Zufuhrenh'ezu67 ft.35^8 kr.; dle Schmied,
arbett 22ss.äc,fr., zusammln i6/»2 si. 25'/» kr.
^«, Ferners die Herstellung einer Schlagma-
schine, laut Kostenübelschlag I^il.15., wofür der
Gcsammlbetrag mtt 44 si. 27V8 kr. angesetzt
ist. — Der Bauplan und die Baudevlse, so
»vie die iicitationibldirgmsse können täglich
während den Amtsstunden bei der Bejirks-
odrigke»! ?andftraß eingesehen werden. — Vom
k. t. Kreieamte zu Neustadllam 2/». Ju l i zL37.

KtHvt . unV lanorechlliche Verlautbartlngrn.
c- l "5o. (2) »ir. " " V „ „

Von dem k. k. Btadt5 und kandrechte m
Kcain 'virdbekannt gemacht: Es scv von dilscm
Gtllchte auf Ansuchen des Franz GaNe, wld«r
die Cbellute Anton und Katharina 5zerp.l, ln
d'.e össeliUlche Vcrflelgerung des, des, Erequlr«
ten gehörigen, auf »3920 st. geschätzten Hauses
N r . 170 m der Stadt hler gewiegt, und hlezv
drei Tlrmine, und zwar auf den 26. Jun i , 2H»
J u l i und 2 l . August 1837, jedesmahl um 11
Uhr Vormittags vor dlesem k. k. Stadt» und
Landrechte mit dem Belsatze beslimmt morden,
daß, nenn ditsis Haus weder bel der eisten
noch ^>?ilen Ftllbiethungs - Tagjayvlig um
den Sch^yungsbftrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbes bti der dritten,
auch unter dem Gchäyungsbetrage hintaligege»
e<n werden würde. Wo übrigens den Kausiu-
ft'gen fr?i sieht, die dießfälligen Luttatlonsbe-
dlngnlsse wie auch die Schätzung in der duß-
lündrechillchcn Ncgil'lrllturzu den gewöhnlichen
Umtsftundr,i, oder dcl dem Executionßführero-
Vertreter, D r . Wurzbach, emzusehen und Ab-
fchrtften davon zu verlangen.

Laibach am 6. Ma i ,337-

Anmerkuny . Weber b<i der ersten roch
zweiten Ftilbmhung ist ein Kauflustiger
ersch«cnen.

3. l ° 5 l . (2) N r T ^ ^
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte aufAnsuchen des Herrn tudw'y Bar.
p. Lazarini wider Joachim Ignaz Ste iß, »n
die öffentliche Versteigerung des, dem Exequies
ten gehörigen, auf 25y26 st. 3o kr. geschabten
Gute«! Llchtcnlgg und der dazu incorporulen,
in Unterkrain liegenden, auk^c)03ß. gerichtlich
geschätzten halben Nrücklergült gewlll'get, und
hiezu dreiTe'mine, und zwar auf den 26. Jun i ,
2/z. Ju l i und 2 l . August »337, jedlsmal um
1 l Uhr Vormittags uor diesem k. k. E tad l , und
? a ndreck lem»ldemB<isatzc be stimmt worden, daß,
wenndikseGüterwedirbeidcrtlften noch zweiten
Fellbilthungs^ Tagsatzungum den Echahungs,
bitrag oder darüberan Mann gebracht we»den
könnten, selbe bei der dritten auch unter dem
Schätzungsbetrage hwtangcgeben werden wür»
d.n. Wo übrigens den Kaustustlgm frei steht, dle
dllßfälllgcn ?lc«tanonebedlngnisse wie auch die
Schätzung in der dießlandrechtllchcn Reglstra»

^ tur zu den gewöhnlichen Amtssiundln, oder
bei dem Cxecutiontführers l Vertreter, D r .

' Nurzbach, nnzuslhen'ur.d Abschriften davon
' zu verlangen.

^albacl) am 16. M a i lL37«
A n m e r k u n g . Weder bel der «rsien noch

l zweiten FeilbiethungslTagsatzung ist «in
^ Kauflustiger erschienen.
c ^>^__^ ^^
' V7ermlschte ^erlautbclrunZctt.
' Z . ,o53. l2) I^r. 1975.
5 M i n u e n d 0 ' 3 i c i t a t i o n .
t Vor dem k. k. Bezirkscommissariate der Um-
. gebung L a i b e s wiro zur Ueberlassung der, von
l der hohen LandeSstelle unter 6. Ju l i »637. Z . ,5 ,58,
d an den für das Locale und für oaö Inventar des

Comrmssariates bewilligte»,
/ an Maurcrarbrit au f . . . . Hass. 54 kr. ;
" „ Maurermatcriale c) ft. 5 kr. ;
" » Stclnmchardeit . . . . 20 st. — l r . ;
n n Zimmelmannsarbeit. . . L st. 2l) t r . ;
, „ ZilNinermannömaleriale . 23 ft. 55 l r . ;
., « Tischlerarbeit 9 , ft. — l'r. ?
^ „ Schlosscrarbeit 26 ft. 52 kr . ;
." » Z i m m e r m a h l c r a r b e i t . . . 25 ft. — kr.;
!" » Änsircicheralbeit . . . . 17 ft. 5« kr.;
^ ., Buchbmderarvcit . . . . 25 si. 52 t r . ;
j , zusammen auf 2U5 ft. 45 l r .
^ veranschlagten Herstellungen an vclläßliHc Wcrk-

^ führcr, am ,2. August d. I . Vormittags um 9
Uhrcinc Minucndo« Licitaticn abgcbaltcn rreNen';
lrozu mau alle Unternehmungölusiigc,! mit dem

(Z..Amts.-Blatt Nr. 90 o. 5. August 18)7-) 2
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Beisätze einladet, daß die Devise unb Limitations«
bedingnisse täglich bei dem Bezirkscommisfariate
eingesehen werden köunen.

Laibach am 29. Ju l i ,637.

Z . ,u53. (2) Rr . 187a.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebnn«
gen Laibachs wird der unbekannt rvo befindlichen
Agnes Sladania, und deren gleichfalls unbekannten
Erben, mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert: Es
habe wider sic Hr. Ignaz Fajenz, unter Vertretung
tes Hrn. Dl-. Burger, bei diesem Gerichte die Kla<
ge auf Zahlung der, aus dein Schuldscheine clli«.
2tt. Fcbrua, iU54 noch schuldigen ,uo f l . sammt
Zinsen und Klagskostcn eingebracht, und es sei) zur
Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsatzung auf
ten ä>. October l. I . VormlttagS 9 Uhr hicramlä
anberaumt worden.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt, und da sie vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, Hal zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hof-und Gerichts«
advocate« Hrn . Dl-. Homann zum (Zuratar
a l̂ l,ct,,m bestellt, mit welchem die angebrachte
Recht5iache nach der für die k. k. Erblande bo
snmintcn c»slge»ueinen Gerichtsordnung ausgeführt
uno entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende mit
kem Beisatze erinnert, daß sie zur bestimmten Zeit
selbst erscheine», oder dem bereits bestellten Vcr«
treccr die nöthigen Behelfe, die sie zu ihrer Ver«
theidigung für diensam erachten, an die Hand zu
geben, oder aber sich einen andern Sachwalter zu
destellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen,
und überhaupt in den rechtlichen ordnungsmäßigen
Wegen einzuschreiten wissen mögen, widrigcns sie
sich die aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden nach-
thciligen Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Laibach am 20. Jun i 1Ü37.

Z . " , 037 . ^ (2 ) I . N r . ,tt32l
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif.
mh wiv.d hicmil allgeinein kund gemacht: Es sey
Lu"f Ansuchen des Anton Älko von Reifnitz, wegen
ihm schuldiger 5 i f l . c. 5. c., in die executive Feil«
biechung der, früher dem Simon Gregorizh, nun
dem Franz Sadnik gehörigen, zu Rcifnitz liegenden
dcr löbl. Herrschaft Neifilitz üul) Urb. Fol. 122 dienst-
baren Realicät gcwilliget, und es seyen zur Vor-
nahme derselben drei Feilbicthungstagsatzungen,
und zwar auf den 16. August, »L. September uno
20. October ,657 in Loco Rcifnitz mit dem Beisa^e
angeordnet worden, daß,, »penn obige Realität dei
der ersten oder zweiten Feilbiethung nicht um oder
i:!,'er Lcn Schätzungswert!,) pr. i36 fl. 4 " kr. an
?)lann gebracht werden könnte, bei der dritten auch
unter demselben hintangegeben werden würde.

Das SchätzungsprotacoN und die Licitations«
bcdingnisse können täglich hierorts eingesehen wcr-
kcn. —> Bezirksgericht Relfnitz am » . I u l l ,637.

Z . lo33. (2) I . Nr. 1 9 ^ .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif.
mtz wild hiimit allgemein tund gemacht: Eö sey

auf Ansuchen des Bartel Arko von Scdetschih, we-
gen seiner Forderung pr. 2no fl. c. 5. c., m die
executive Fellbiethung der, früher dein Johann Leu«
sieck, nun dessen Weibe Agnes Leusteck von So«
Verschiß gehörigen, der Herrschaft Rcifnih 5ud Urb.
Fol. 943 dienstbaren '/4 H"be gewiNiget, und zur
Vornahme derselben nur eine Feilbielhungstagsac«
zung, und z^ar am 3c>. August l. I . um ,a Uhr
Vormittags in Loco Soderschih mit dem Beisatze
angeortnet worden, daß, wenn obige Realität bei
jener Feilbicthung nicht um oder über den Schäl«
zungswerlh pr. 5H l fl. an Mann gebracht werden
könnte, dieselbe sogleich dem Executionsführer uin
den Scbatzungswerlh eingeantwortet werden würce.

Die Licitationsbedingnisse und das Schätzungs-
protocoN können täglich hierorts eingesehen werden,

Bezirksgericht Reifnitz am ,2 . Ju l i 1U37.

Z . ,o35. (2) I. Nr. ,^5.

Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Reif.
nitz wird hiemil allgemein lund gemacht: Es sey
auf Ansuchen des Barthclmä Arko von Soderschiy,
wegen seiner Forderung pr. 53 fl. c. 5. c., in die
executive Feilbietvung der, dem Joseph Andalscheg
von Ieloviz gehörigen, der !öbl. Herrschaft Rcifnitz
5ul> Urb. Fol. 99U ^ . dienstbaren ^<. Hübe ge»
williget, und zur Vornahme derselben eine einzige
Fcilbiethungstaq''ahung, und zwar auf den 26. Au«
gust l. I . um ia Uhr Vormittags in Loco Ieloviz
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß, wenn
obige Realität bei derselben nicht um oder über den
Schätzungswert!) pr. 534 st- 4c» kr. an Mann ge»
bracht werden könnte, sogleich um den ^chähungs»
werth dem Gxeculionsführcr cingeantwortet wer-
den würde.

DieLicitationsbedingnisse und das Scdähungs«
protccoll können täglich hierorts eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifnitz am »2. Ju l i 1637.

Z . »o36. (2) I . Nr. ,378.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif«
nitz wird hicmit allgemein kund gemacht: Es sey
auf Ansuchen des Iohimn Mcrcher von Blattc, we»
gcn ihm schuldiger ü 2 st. 25 kr. c. 5. 0., in die
executive Feilbiethung der, dem Ioscpb Parthe ??n
Masern gehörigen, dem löblichen Herzogthume
Gotlschcc suli Urb. F^l. 2452 dienstbare,,,, aus
2^3 ft. 20 kr. geschätzten Realität gewMiget, und
es sc»,en zur Vornahme derselben drei Feilbictbun^s«
tagsatzungcn, und zwar aussen ,9. Ju l i , 23. ^!u.
gust und 27. September l. 5̂ , ledc^mahl um io
Uhr Vormittags in Loco Masern mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß. wenn obige Realität dei
der ersten oder zweiten Feilbiethung nicht um olcr
über den Schätzungswert!) an Mann gebracht rver»
ten könnte, bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden wince.

Die Licitalionsdcdingnisse und das Schatzunqs-
prsteccll können täglich hie»aiu:s eiligesebrn n-sr^en.

Bezirksgericht Neifnitz am »U. M a i itt5?.
A n m e r k u n g. Bei der ersten Fcilbicthung hat

sich kein Kauflustiger gemeldet.
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NNiOtige literarische Anzeige für Juristen.

Be i Damian und Sorge in Gratz
ist so eben fo lgendes f ü r den J u r i s t e n höchst wichtige W e r k erschienen,

und bei J g . Edl. ". R l k i M N K U r , Buchhändler in Laibach, neuen Markl N r . 2 , 1 , zu haben:

A b h a n d l u n g
ü b e r d i e

gesetzmäßige Befriedigung concurrirender Gläubiger
außer und in C o n c u r s f a l l e n ,

von Veter «ksziatt,
Rathsprstocolliften bei dem k. k. steyermärkischen Landrechte.

Erster Band, sauber broschirt, i fl. 12 kr. C. M .

3) i ,se Abhandlung besteht aus drei Bänden, wovon
der erste Band (der bereits fertig und zu haben ist) von
de« Vorbereitung zur gesetzmäßigen Befriedigung con«
currirender Gläudigrr, der zweite von der wirklichen
Befriedigung concurrirender Gläubiger außer dem Con-
curfe, und der dritte von der gesetzmäßigen Befriedi-
gung concurrircuderGläubigcr in Concursfällcn handelt.

Zur bessern Uebersicht des Werkes theilen wir hier
den Inhalt mit :

Der erste Band zerfällt in zwei Abschnitte:
2) von den Forderungen überhaupt;
b) von den Vorkehrungen zur gesetzmäßigen Befrie-

digung der Gläubiger.
Der zweite Abschnitt besteht aus drei Hauptstücken:

z) von der Pfändung und dem Pfandrechte überhaupt;
2) von dcr Schätzung, und
7i) von der Feildittlumg.

Dcr zweite Aand enthält fünf Abschnitte -.
«) von der wirklichen Befriedigung concurrirender

Gläubiger aus dem Meistbothe;
!») von dcr Befriedigung durch Sequestration;
c) von der Befriedigung aus den Renten und Besol-

dungen;
<N von der gesetzmäßigen Bcfricdigu.-.g concurrirender

Vcrlaffenschaftsglä'ubiger, und
l') von dcr gesetzmäßigen Befriedigung concurrirender

Gläubiger durch die Behandlung.
Der erste Abschnitt umfaßt, wieder vier Hauvtsiücke:

H) von dcr Zusammenstellung des Zahlungsfondcs;
2) von der Liquidirung der Ansprüche ;
I ) von der Classification und Zuweisung, und
c,) von der Befriedigung der zugewiesenen Gläubiger.

Der zweite Abschnitt enthält drei Hauptstücke :
1) von der Einwirkung der Sequestration;
2) von der Führung der Sequestration, und
ö) von derVerchcilung der Sequestrationsgelder.

Derzdritte Abschnitt zerfällt in zwel Hauptstucke:
t ) von dcr gesetzmäßigen Befriedigung concurrirender

Gläubiger aus den jährlichen Renten , und
2) von dcr Befriedigung concurrirender Gläubiger aus

den Besoldungen und Pensionen dcr Schuldner.
Der vierte Abschnitt besteht aus vi?r Hauptsiücken :

1) von der Repräsentation des Erblassers;
2) von den Rechtsverhältnissen dcr V^rlassenschafts-

gläubiger zu den erst nach dem Tode des Schuldners
entstandenen Ansprüchen;

2) von dem Rechte der Verlassenschaftsgläubiger, bei
den Verlaßabhandlungen zu interveniren, und

H) von den Rechtsverhältnissen der Verlassenschafts-
glaubiger unter sich.

Der fünfte Abschnitt endlich theilet sich in drei Haupt-
stücke :

z) von der bei der Einleitung und Führung der Be:
handluna, zu beobachtenden Form;

2) von den Gläubigern, welche sich in die Behand'lung
einzulassen nicht schuldig sind, und

3) von den milder Behandlung der Glaubiger verbun-
denen -Rechtswirkungen.

Der dritte Band enthält drei Abschnitte:
2) von der Vorbereitung zur Befriedigung der Gläu^

biger in Concursfallen;
d) von dcr Befriedigung dcr Gläubiger in Concursfal-

len , und
c) von dem Rechtsverhältnisse nach beendetem Con-

curse.

Der erste Abschnitt umfaßt drei Hauptsiücke:
t ) von dem Concurse überhaupt, und der Eröffnung

desselben;
2) von der Vermö'genserhebung und der Verwaltung

desselben, und
2) von der Anmeldung und Liquidation.
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Der zweite Abschnitt zerfällt wieber in 3 Hauptsiücke:
t ) von der Classification;
2) von der Verlheilung der Massegelder, und
2) von der Entfertigung der Gläubiger und der Been-

digung dcs ConcurjVs.
Der dritt« Abschnitt endlich umfaßt gleichfalls drei

Hauptstucke:
1) von dem Rechtsverhältnisse der Concursgläubiger zu

dem Crid.uar.
2) von dem Rcchtsu»rl)ältnisse der Concursgläubia/r

unter sich nach deendctem^Concurse ^ und
I ) von dcm Nechtsvcrhältniffe der Concursgläubiger,

und des Cridatars zu den bei der Concursverhand-
lung nicht vorgekommenen, od<r erst später tntsian-
denen Gläubigern.

Die weitere Eiinhcilung besieht <n Paragraphen mit
dcr Aufschrift dcs I n h a l t t s :

M i t diesem Werke glauben die Verleger einem
dringenden Bedürfnisse des Recht suchenden Publicums
abzuhelfen, denn es behandelt eincn Gegenstand der
Rechtswissenschaft, der bisher von Niemanden, wenig-
stens nicht im Ganzen und nicht umfassend bearbeitet
wurde, bei welchem die bestehenden positiven Gesetze
nicht immer zur Entscheidnng hinreichen, und der
gleichwohl in der Ausübung der Rechtspflege von größ-
ter Wichtigkeit ist; zu dem ist diese Abhandlung für
jedcn Geschäftsmann von entschiedener Brauchbarkeit.
Die Parthcien können sich daraus rücksichllich ihrer

Rechtsangelegenheiten belehren i der Rechtsfreund findet
darin auf Nechtsgrunbsätze gestützte, und mi lden po-
sitiven Gesetzvorschriften in Einklang gebrachte Ansich-
ten; so wie der Richter, besonders auf dem Lande, in
manchen schwierigen Fällen elnen Nalhgeber und ?/it?r
bei gerichtlichen Entscheidungen und Verfügungen in
diesem Werke finden wird. Dem Gelehrten wird end-
lich diese Abhandlung ein weites Feld des Nachdenkens
und der Polemik eröffnen, indem die Haupttendenz
des Autors vorzüglich dahin gerichtet war, die beste-
hende Praxis nach allgemeinen Grundsätzen und nach
den positiven Gesetzen zu prüfen und zu berichtigen,
und die in diesem Gegenstande so vielfältig von Theo-
retikern und Practikcrn besiritlcncn Rechtsfragen nach
seiner Ansicht zu würdigen.

Daß sich aber von dem Autor eine gediegene tief
durchgcdachte, und daher gründliche Ausarbeitung deZ
Gegenstandes erwarten lasse, dafür bürgen feine be-
kannten theoretischen Kenntnisse, seine durch vieleI<ih:
rc in der Praxis gesammelten Erfahrungen, nnd di>
schon in der österreichisch iuridischen Zeitschlift öffnulich
kund gegebenen Beweise seiner Gelehrsamkeit.

Daß der 2. und 3. Band dieses Werkes noch im
Laufe dieses IahreS erscheinen, können wir um so zu.
versichtlicher versprechen, da beide Bände bereits im
Mlmuscripte vorliegen.

Z . I Q Z 7 . l 2 )

Maus - verkauf.
Ja derk. k. landesfürstlichen Stadt

Neustadt! in Unterkrain, lst ein an
der k.k. Commerclal-Straße liegendes
Haus mit einem kleinen Garten aus
freier Hand zu verkaufen. Dieses
Haus kann zu jedem bürgerlichen Ge-
werbe, allenfalls auch zu einem Ein-
kchrwirthshause zugerichtet werden.
Kaufslustige wollen sich in portofreien
Briefen, unter der Adresse 5. X. in
Neustadtl an das Handlungshaus
Johann B a p t . Globoschnig
wenden.

Z. !047< (2)
Ein aus allen Zweigen der Land-

amtirung geprüfter Mann von besten
Jahren, wünschet eine Herrjchaft oder
cm Gut in Pacht zu nehmen. Die
Pachtraten könnten allenfalls zum
Tdell voraus bezahlt werden. An-
träge wollen unter der Adresse ^. (̂ .
mit franklrten Briefen im Zeitungs-
Comptou gemacht werden.

Z. ,o32. (3)

Ein Hauslehrer
wird auf das Land zum Privatun-
terrichte in den Normal - Gegenstän-
den, für die einer Familie gehörigen
Kinder, sogleich gegen annehmbare
Bedingungen aufgenommen; weitere
Auskünfte ertheilt das Zettungs-
Comptoir.

Leopold Paternoll i , Inhaber emcr
wohlassornrtm Bllch-, Kunst-, Muslkalien-
und Schreibmaterial ien-Handlung ln Lai-
bach am Hauplplahc, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen ist, ^vsichlt sich hiemtt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bcstcllung. Dcm Lcsepubllcum derPt-ouinzKrain
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehltcrauch

welche 5oc)7 B a n d e ohne d,c Doubletten
zäblr, worunter Werke aus allen Fächern der
Wcratur und Vellctristlk in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahln italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr b,ll:g^und man kann sich sowohl
auf l Tag als auf l) Tage, z M^nat, Halbzahr
und , Jahr, nach Belleben taglich abonniren.
Dle Eataloge kosten zusammen 3akr. , kölmm
aber auch gratis emgesehen werden.


